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Dezernat IV, Amt für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung 
 

 
 
 

Ersatzbeschaffung von einem 
Umschlagbagger für die Verladung in der 
Abfallentsorgungsanlage Wieblingen 
- Maßnahmegenehmigung 
- Auftragsvergabe 

 
 
 

Beschlussvorlage  
 
 
 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung Zustimmung zur 

Beschlussempfehlung 
Handzeichen 

 
Haupt- und 
Finanzausschuss 

18.04.2007 Ö  ja  nein  ohne  

 
 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen 
Gremien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 20. April 2007 
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 Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
  
 Der Maßnahmegenehmigung und Vergabe zur Ersatzbeschaffung eines Mobilbaggers für 

die Verladung in der Abfallentsorgungsanlage Wieblingen in Höhe von 197.540,00 € 
inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer an die Firma Kiesel Ungeheuer GmbH, 
Niederlassung Mannheim, Lembacherstr. 20, 68229 Mannheim, stimmt der Haupt- und 
Finanzausschuss im Vorfeld des Haushaltsbeschlusses zu. 
 

 Im Haushaltsplanentwurf 2007/2008 sind unter der Projektnummer 8.70210703  
– Fahrzeuge – kassenwirksame Mittel in Höhe von 194.000,00 € veranschlagt. Die Deckung 
der darüber hinaus erforderlichen Mittel erfolgt durch Nichtinanspruchnahme von Mitteln bei 
gleicher Projektnummer für die Beschaffung eines anderen Fahrzeuges. 
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 18.04.2007 
 
 
 
Ergebnis: einstimmig beschlossen 
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I. Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des 
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg 

 
1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

QU 1 + Solide Haushaltswirtschaft 

QU 2 + Investitionen fördern, die einen gleichermaßen sozialen, ökonomischen und 
ökologischen Nutzen aufweisen 

  Begründung: 

  
• Im Zuge der Neuinvestition wird der bisherige, sehr reparaturintensive 

Mobilbagger ersetzt. In der Folge können hohe Mietkosten und zu 
erwartende, teure Reparaturmaßnahmen vermieden werden.  

 
  Ziel/e: 
UM 4 + Klima- und Immissionsschutz vorantreiben 
  Begründung: 

  
Der neue Bagger entspricht der Abgasnorm COM II und EPA Tier II und 
wird mit einem Rußpartikelfilter nachgerüstet, sobald ein geeignetes 
System vorhanden ist. 

 
 
2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
keine 
 
<=========================================================>

 
 
II. Begründung: 
 
In der Abfallentsorgungsanlage Wieblingen wird derzeit für die Verladung von DSD-Material, 
Papier, Schrott und für das Verdichten von Holz und Schrott in Mulden ein Mobilbagger eingesetzt. 
Das Gerät ist dreizehn Jahre alt und in einem entsprechend schlechten Zustand. Die Mechaniken 
sind ausgeschlagen, wodurch das Gerät nicht mehr feinfühlig bedient werden kann. Weiterhin läuft 
infolge eines Brands der Motor nicht mehr auf allen Zylindern. 
Seit Anfang 2007 wird das Papier komplett durch die städtische Müllabfuhr gesammelt und vor 
Abtransport zur Verwertung in der Abfallentsorgungsanlage verladen. Der Bagger ist in der Folge 
durchgehend eingesetzt. Da keine Lagermöglichkeiten für Papier und DSD-Material in der 
Abfallentsorgungsanlage Wieblingen vorhanden sind, ist der Baggereinsatz unabdingbar. 
 
Mit regulärem Haushaltsvollzug könnte die Beschaffung des neuen Baggers frühestens Mitte Juli 
2007 beauftragt werden. Bei den aktuellen Lieferzeiten von mindestens vier bis fünf Monaten wäre 
der neue Bagger somit frühestens im Dezember 2007 verfügbar. 
 
Aufgrund des schlechten technischen Zustands des alten Baggers kann der Betrieb nicht 
sichergestellt werden. Ab April 2007 muss ein Leihgerät eingesetzt werden, um teure, nicht rentable 
Reparaturmaßnahmen, zu vermeiden. Die Miete beträgt monatlich 4.760,00 € inklusive der 
gesetzlichen Mehrwertsteuer. Bei Ersatzbeschaffung nach Haushaltsvollzug würden sich die 
Mietkosten auf bis zu 43.000,00 € summieren. 
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Vor diesem Hintergrund wurden am Markt verschiedene Anbieter um Abgabe eines Angebotes für 
einen Bagger gebeten.  
 
Das Ergebnis stellt sich wie folgt dar: 
 
Pos. Firma Fabrikat Gesamtkosten 

Neukauf 
brutto 

Lieferzeit 

1. Kiesel Ungeheuer GmbH 
Niederlassung Mannheim 
Lembacherstr. 20 
68229 Mannheim 

Fuchs Mobil 
Ladegerät 
MHL 331 
neuwertiger 
Vorführbagger 

197.540,00 € sofort 

2. Schwarz Weiss Service GmbH 
Wasgaustr. 27 e 
66955 Pirmasens 

Fuchs Mobil 
Ladegerät 
MHL 331 

214.581,00 € 4 bis 5  
Monate ab 

Auftragseingang 
3. Zeppelin CAT 

Baumaschinen GmbH 
Niederlassung Frankenthal 
Zeppelinstr.  
67227 Frankenthal 

Caterpillar  
- Umschlag-
bagger  
M31D MH 

233.442,00 € 4 bis 5  
Monate ab 

Auftragseingang 

 
Günstigster Anbieter ist die Firma Kiesel Ungeheuer GmbH. Es handelt sich hierbei um einen 
neuwertigen Vorführbagger, der mit voller Werksgarantie sofort lieferbar ist. Weiterhin ist der Sitz 
der Firma in unmittelbarer Nähe der Abfallentsorgungsanlage, was die Reaktionszeit im Falle einer 
Reparatur sehr verkürzt. Der bisher im Einsatz befindliche Mobilbagger hat das gleiche Fabrikat. 
Die Bedienung durch die Mitarbeiter der Abfallentsorgungsanlage wird daher erheblich vereinfacht. 
 
Auf Grund der besonderen Dringlichkeit und im Sinne der Vermeidung von hohen Mietkosten wird 
der Haupt- und Finanzausschuss gebeten, der Maßnahme und der Vergabe des Auftrages an die 
Firma Kiesel Ungeheuer GmbH, Niederlassung Mannheim, Lembacherstr. 20, 68229 Mannheim zu 
einem Gesamtpreis in Höhe von 197.540,00 € inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer in Höhe 
von 19 % im Vorfeld des Haushaltsbeschlusses zuzustimmen. Im Haushaltsjahr 2007 sind  unter 
der Projektnummer 8.70210703 Mittel in Höhe von 194.000,00 € veranschlagt. Die über den Ansatz 
hinaus erforderlichen Mittel von 3.540,00 € stehen durch die Nichtinanspruchnahme von Mitteln in 
gleicher Höhe für das Mobile Zerkleinerungsaggregat – unter derselben Projektnummer zur 
Verfügung.  
 
 
 
gez. 
In Vertretung 
 
Prof. Dr. Raban von der Malsburg 

 
 
 


